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GeilageM „Cnzthäler" Nro. 150.
Samstag, den 3. Dezember 1870.

Privatnachrichten.
Pforzheim.

Für die Wintersaison
empfehle mein großes Lager in

Winter -Gukskin,
Cachenez in Seide nnd Wolle, Foulards, Flanell-Hemden re. sowie

Daineuklkider - Itossen
unter Zusicherung der billigsten Preise.

Chr. Crhardt.
Mein Lager in

Pforzheim.

Gettfe - ern L Flaum
owe sertigen Betten

empfehle ich zu den billigsten Preisen.
Ehr. Erhardt.

An die Damen Neuenbürgs!
Erlaube mir als passendes Weihnachtsgeschenk für Ihre Herren prachtvolle

Schlafröcke zu den billigsten Preisen höfischst zu empfehlen.
E . Well am Markt

Pfo rzheim.

IllliLtrirtsrI'cWilikii-La.Ieiiäer
kür 1871. 15. «saliiMiiA.

Nit einem in Ltabl Zestoellenen Vitolbilä : „Hasede mied !"t?rei8 15 L. 8üä6.
Lntbalt 64 Zeiten Voxt mit über 70 in äev Boxt Aeclruedten Illustrationou, äarunter sinä
aueb AUNLssiti^e Liläer . bür Viele ist äisser Kalenäer von deäeutenäem 'lVertd sodon
allein llured äas Nessen- unä Nürdte-Verneiedniss unä äureb seine ZemeinnütmAen Vabolloa.
lieber äen lli iex veutseblauäs Kexen krankreieb drinZt äer Ivalenüer eine ebenso interessante
als i'ür lleclermann verstänälied gemaedte varstellunK nebst vielen clarm Zebörißen Illustra¬

tionen unä Vortraits.
Die dem Kalender als Gratis-Bcigabc angeheftete

Krv886 loloriito Meadabn-Iiarte von Mtel -Lnropn
ist mit allen äureb äen IvrieZ berübmt gevoräenen Ortsebatten bis aut äie kleinsten berab

erKänxt voräen.
Vrotr äieser auffalleinlea NeiebbaltlAkeit ist äer Preis nie kriiber ffedlieben.

Der Lalenäer ist vorrätkiZ in allen LuebbanälunZen unä bei allen Luebbinäern.
OIv V. V. II L*rr) i»v II» I v̂ipLlK.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Alachs-, Kanf- L Wergspinnerei.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement

übernehmen wir zum Spinnen , wie auch zum
Spinnen und Weben

Werg, Hanf und Flachs, gehechelt und un-
gehechelt, in geriebenem und gut geschwungenem
Zustand.

Spmnlohn beträgt per Schneller von 1000

Fäden 4 Kreuzer . Von gehecheltem Hanf und
Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.

Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen
der neuesten Art eingerichtet ist , befaßt sich mit
dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne
und garantiren wir für die außerordentliche Gleich¬
heit und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Wergen,
Bauerntücher , Zwilche u . s. w. — Weblohn ist
äußerst billig . Die Agenten:

C. Selber, Neuenbürg.
Paul Maier, Calmbach.



Rach der Compofition des Kgl- Geh. Hof-
rathes „nd Professors der Medicin vr. Harlefi
gefertigt, haben sich die Stoll werk  scheu Brnst,
Bonbons seit Jahren heilend und erleich¬
ternd bei Husten, Heiserkeit, Luftröhren- Kehl¬
kopf- und chronischen Luugencatarrhenbewährt.
Dieselben find in allen Städten und Orten
käuflich.

Der Württembergische Sanitäts¬
verein , dessen aufopfernde und segensreiche
Thätigkeit sich an Tausenden unserer tapfern
Krieger ohne Unterschied des Stammes bewährt
hat und in allen Gauen unseres deutschen Vater¬
landes dankbar anerkannt wird, will auch ferner
bemüht sein, die Noth der leidenden Truppen zu
lindern. Zu dem Zwecke und Angesichts des
mit Eintritt der kälteren Jahreszeit stets wach¬
senden Bedürfnisses muß der Verein darauf be¬
dacht sein, neue möglichst reichliche Mittel zu
erlangen und veranstaltet mit Allerhöchster Ge¬
nehmigung Sr . Mas. des Königs eine Lotterie,
deren Erlös ihn in Stand setzen soll, seine patrio¬
tische und zugleich menschenfreundliche Aufgabe
auch fernerhin durchzuführen. Stuttgart , als
einer der Hauptknotenpunkte der süddeutschen
Bahnen, wird täglich von Hunderten hilfsbedürf¬
tiger Krieger, die Leben und Gesundheit dem
Vaterlande geopfert, passirt und wird der
Verein noch manche dringende Hülfe zu leisten,
mancher großen Noth zu steuern haben. Wir
verfehlen daher nicht, auf die im Jnseratentheile
unseres Blattes befindliche Annonce zu verweisen
und das Unternehmen des Vereins zur gef.
Berücksichtigung und zahlreichen Betheiligung
zu empfehlen.

Nenenbür  g.
Ans das in Berlin erschienene Pracht -Kunstblatt:

Der Lieg der Weißeulmrg
und die Erstürmung des Gaisberges am 4. Aug.
unter Führung S . K. H. des Kronprinzen v.
Preußen, nach dem Original-Gemälde des berühm¬
ten Schlachtenmalers Fr . Kaiser, Preis 1 fl. 15 kr.
nehme ich Bestellungen zur Beförderung an.

Jak Meeh.

Der Lahm Hinkende Date
ist soeben eingetroffen. Er enthält außer dem
erzählenden Theil auch die Kriegs-Ereignisse
mit Illustrationen.

Jak. Meeh,

Zchristheste
in den 6 Lineaturen und weiß, in großer Aus¬
wahl, empfiehlt Jak. Meeh.

Gesangbücher, Lesebücher, Testamente und
alle sonstige Schulbücher bei Jak. M e e h.

Plane von Paris
bei Jak . Meeh.

Druckmakulalur
zu Päckereien, Tapetenunterlagen, Düten rc. ge¬
eignet bei Jak. Meeh.

Kronik.
Deutschland.

Offiziell aus Versailles , 1. Dez. Der
Verlust der Franzosen bei dem gestrigen miß¬
glückten Ausfall an Todten, Verwundeten und
Gefangenen ist bedeutend.  Heute erbaten sie
eitlen mehrstündigen Waffenstillstandzur Todten-
bestattung. Der Verlust der Württemberger
beträgt etwa 40 Offiziere und 800 Mann . Die
Brigade Dutrossel des 2. Armeekorps verlor Z
Offiziere und etwa 70 Mann . Sämmtlicher
(soll vielleicht heißen: Sächsischer) Verlust noch
nicht konstatirt. Heute verhielt sich der Feind
vollständig ruhig.

Straßburg,  imNov . (N. Wrzb. Z.) Die
Belagerungsschäden für Straßburg und Umgebung
belaufen sich nach den Anmeldungen auf 50,774,126
Franken und werden innerhalb 14 Tagen de¬
finitiv abgeschätzt sein; hiezu kommen für das
Departement Niedcrrhein etwa 50 Millionen Re¬
quisitionen und Leistungen für Kriegszwecke, wo¬
rüber die Kostenliquidationen noch im Gange
sind. Weitere Requisitionen sind kürzlich in Schlett-
stadt, Hagenau und Zabern ausgeschrieben worden,
weil bereits für die Verpflegung der deutschen
Truppen bei der Rückkehr aus Frankreich Proviant¬
magazine angelegt werden müssen.

Württemberg.
Telegramm des Prinzen zu Sachsen-Weimar

an Seine Majestät den König.
Versailles,  1 . Dezbr., 7 Uhr 47 Min.

Vormittags . (Angekommen 10 Uhr 50 Min. Vorm.)
Gestern Morgen heftiger Ausfall von 2 Divisio¬
nen aus Paris gegen die Württemberger, die sich
sehr brav schlugen und Nachmittags ihre ursprüng¬
lichen Quartiere wieder besetzt hatten. Dritte
Eskadron des 3. Reiterregiments zeichnete sich
besonders aus , ritt ein feindliches Bataillon zu¬
sammen. Verluste sind noch nicht genau bekannt,
sollen aber nicht unbedeutend sein, besonders bei
der Artillerie. Gehe heute ins Württcmbergische
Hauptquartier . Prinz Weimar.

Stuttgart,  26 . Nov. Ter Päckereiverkehr
bei der Post gewinnt über Weihnachten bekannt¬
lich einen sehr bedeutenden Umfang, der nach
den vorliegenden Erfahrungen Heuer noch größer
als in den Vorjahren werden wird, weil in Folge
der Unregelmäßigkeitenim Eisenbahnbetrieb eine
große Zahl sonst als „Eilgut " versandter Colli
der Postbeförderung zugewiesen wird.

Unter diesen Umstünden, zu denen noch der
Mangel an Postbeamten in Folge der Verwen¬
dung derselben im Felde u. s. w. kommt, wird
es wahrscheinlich nicht zu umgehen sein, daß der
Privat -Päckereiverkehr mit den ausmarschirten
Truppen von Anfang oder Mitte Dezember an
bis aus Weiteres einzustellen ist. Wir machen
hierauf heute schon aufmerksam, damit sich die
Angehörigen unserer Soldaten mit ihren Ver¬
sendungen darnach einrichten können.

Oesterreich.
Wien,  30 . Nov. Gutem Vernehmen nach

nahmen Oestreich, Italien und Großbritanien
den von Preußen gemachten Konferenzvorschlag
an , nachdem ausdrücklich erklärt ivar , Rußland
werde den Vorschlägen ohne Präjudiz beitreten.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M eeh in Neuenbürg.
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